
Schiefische prhUegirte Zeitung. 
Anno1784- Montags den 29. November. N0.141. 

Berlin den 23 Nov. 
I n die Stelle dcs HerrnKletschke, welcher 

Feldprediger geworden, hat der hiesige Ma¬ 
gistra: Herrn Karl HeinrichIördens- sechs-
jäh' igen Lchrer des hiesigen Schindlerschen 
Waisenhauses, wegen seiner bekannten Ge, 
schicklichkeit zum Subretlor der KöUmschen 
Schule bestellt. 

Ce. k^eellen; der König!, wlrkl. geheime 
Etats- Krieges- und Kabinetsminister, Herr 
Graf von Ftnfenstein, und der Konigl. Kam-
werherr, Herr Baron von Kosbolh, find 
von Potsdam zurückgekommen. Se. Excel¬ 
lenz der Königliche Etatsminisier, Freyherr 
von der horst, ist nebst dem Herrn Grafen 
von Richmont und dem Herrn Chevalier De-
putieu aus Preußisch Minden hier angelangt. 

Se. Excellenz der König'. Etatsminister, 
Freiherr von der Horst, ist hierauf, sowie 
«uch derObttstMheingrafvonSslm und der 

Lieutenant von käc?, in Hollandischen Oien-
sten, nach Potsdam abgegangen. — Der 
Herr G'af voa Dönhoff lst nach de? Ucker¬ 
mark, und der Holländische Courier, Herr 
Dorges, istnachdemHaagzurückgereiset. 

Den 19. dieses, ftüh um /Uhr, starba» 
einem Schlaflflllß im öysten Jahre, derOi^ 
rektor der hiesigen Kömgl. neuen Münze, Hr^ 
Wilhelm Johann Hynitzsch, welcher des Ks-
nigs Majest« 44 Jahre in verschiedelieiiPest^ll 
mitAewissenhafterireuegedient, auch m fei-
nenübrigen Verl>ällmssen, als Galre, Va er 
und Freund feine Pfii 5len aufs gena lstte zu 
erfüllen sich iederzeit bemühthat, disscn Ver¬ 
lust von seiner hinterlassenen Famiile beweis 
net. und von allen Gutgesinnten, die ihn ge¬ 
kannt, bedauert wirb. 

Regensl u:g den 12. Nov. 
Am l.dieses ist dieFürsllnRadzivss, älteste 

Prinzeß«, Tochter des Haiftrl. Primipal 



Kommissarii, über Bettln, Mona und Bre¬ 
ms!?, in dem vaterlichen Hause alchier ange¬ 
kommen , und hat einige Tage darauf bel den 
Gesandschaften:c. unter dem Namen einer 
Gräfin von Copys die Besuche abgelegt. 

Aus dem Bannatden?l.Oct. 
Am 2Fsten dieses hielt man in Semlin, auf 

höchsten Befehl, eine ganz besondere Execu-
tion, indem von dem Scharfrichter das Bilds 
niß eines entwichenen Oberst Lieutenants an 
einem Schnell^alqen, der zu dem Ende vor 
dem BelgraderThore an der ausserstenOrame 
errichtet war, unter gewöhnlichen Ceremo¬ 
nien angeschlagen wurde. Der Gehängte 
war im Hemde, ohne Halsbinde, mit blauen 
Beinkleidern, weißen Strümpfen, und am 
Haupte unbedeckt, gemahlet, und unten stand 
in deutscher, türkischer, raizischerundgrlech-
lscker Sprache geschrieben: ^ Carl Gozi, ge* 
weftner Oberst-Lieutenant, wegen des Lasters 
der Verracherey und Abschwörung der christ¬ 
lichen Religion.,, 

Diese nämliche Execution soll an allen 
Gränzortschaften gedalten, uub das Aufhan¬ 
gen des Bildnisses von Zelt zu Zeit wiederholt 
«erden. Dieser gewesene Oberst-Lieutenant 
ist aus dem Kaiser!. König!. Antheile Poh ens 
nach Constantinopel entwichen. Er wandle 
sich daselbst zu derMahomelanischenReligion, 
nachdem alle Bemühungen und die angebote¬ 
ne Vermittelung von Seiten der Kaiser!. Ge¬ 
sandtschaft, um ihn von seinem Vorhaben 
abzubringen, vergeblich waren. Nach den 
Erzählungen der Türken soll ihn der Su^an 
bereits zum Bassa erhoben haben; alleip an? 
dne Berichte melden, daß er sich daselbst in 
kümmerlichen Umständen befinde. 

Leiden den 15 Nov. ^ 
So lange auck, heißt es in der hiesigen > 

französischen Zeitung, die Unentschlüßlgkeit ! 
des Cabinetes zu Versailles gedaunt, und so 
viele Mü: e luau stct gegeben hat, dasselbe von 
Entschl̂ efflmgcn abzuhalten, die dessen eige¬ 
nes bestes d mselben anrathen mußte, so l 
glaub: man doch im Stande zu seyn, dem f 
Publico in kurzem die angenehmsten Nach- H 

- richten in Ansehung dieses Gegenstandes ver-
- sprechen zu können. 
l Wie weit sich diese Versicherung mit der 
? neulich ertheilten Nachricht verbinden läßt, 

daß in derjenigen Conferenz zu Versailles, 
worin diese Sache entschieden werden sollen, 

' nicht der Herzog von Vergennes, sondern 
der Baron von Breteui l den Vorsitz gehabt, 
muß tne Zelt lehren. 

Haag den 12. Nov. 
Da der Fürst von Nassau-Weilburg selne 

Entlassung von allen seinen Stellen, welche 
er bisher in der Republik bekleidete, gefor¬ 
dert hat, so haben dle Generalstaaten ihm sel¬ 
bige bewilliget. 

Es lst in allem Ernste im Werke, zur gröss 
sern Sicherheit, wenigstens im Innern des 
S aates, sowohl die Bürgerschaft in den 
Ctadten, als auch das Landvolk zu bewafnen. 

Man hat nun die umständliche Nachricht 
von demjenigen, was bey der Eröfnung der 
Sckelbe vorgegangen ist. Sie kommt mit 
demjenigen, was bereits gemeldet worden, 
völlig überein. Bey M o , LlefkenShoek und 
Frledri N - Heinrich gieng die Ueberschwem-
mung ohneWlberstand und sehr gut vonStat-
ten. Allein bey Kruyschanz zeigten sich eini¬ 
ge einzeie Kaiserliche Piquets, auf weiche 
man, nachdem man sie vergeblich gewarnet 
hatte, Feuer gab, worauf sie sich zmückzo-
Es ist indessen niemand geblieben. 

Man versichert, die Generalstaaten HFts 
ten bereits den Entschluß gefaßt. im Fall der 
gänzliche Bruch mit Sr. Kaiserl. Majestät 
vermieden werden könnte, und es einmal zu 
Thatlichketten kommen sollte, alsdenn nicht 
bloß defensive, sondern auch offensive zu 
Werke zu gehen. DK hler anwesindenGelte-
rals entwerfen jetzt die Plane zu Führung des 
Feldzuges. 

Antwerpen, den 9. Nov. 

Der Herzog von Sachsen Tcschen ist mi t 
seiner Gemahlin Könlgl. Hoheit <on Brüs¬ 
sel bter angekommen nnd ln be« HlsHöfilHe» 
Pallast abgetreten. 



Man versichert hier, baß kein Deutscher 
Prinz an Holland Truppen liefern werbe. 

Dte Holländer, welche zu M o , Kruys 
schanj und Friedrich Heinrich in Garnison 
liegen, haben in der Nacht vom 6. auf den 
7. dieses elttea Ausfall gethan, um alle be¬ 
nachbarte Schleusen einzuschlagen, und dle 
Gegenden der gedachten Forts unter Wasser 
zu letzen. Während der Operation liessen 
sie die Artillerie aus den gedachten Plätzen 
spielen. Dieses Feuer ward durch dte Ka 
nonen der bey Saftingen staljonirten Krle-
gesschlffe lebhaft unterhalten. Alles dieses 
aber hinderte unsere Vorposten nicht, die 
Angrelffer zurück zu treiben, und Patrouil¬ 
len bis zu den Pallisaden ihres Forts zu 
schick n. Nachdem ein Offtckr de« Regt' 
ments von C alfait diese Nachricht gebracht 
hatte befahl der Prinz von Ligne, Com-
manda t dieser Stabs, daß die Garnison 
den Marsch antreten sollte, welches auch 
um Muternacht geschah. 

Man vernimmt, daß sich dle Holländer 
ln lyre Forts zurückgezogen, nachdem die 
Kaiserlichen Truppen einige Schüsse gethan 

Den siebenten kam unsere Garnison hier 
wieder zurück. I n Erwartung einer nähern 
Nachricht von diesem öffentlichen und feind¬ 
lichen Angriff, versichert man, daß kein 
Todter noch Verwundeter «ewesen. 

Paris, den 8. Nov. 
I n einem langen Staalsrathe, welcher 

am Fceytage übec die an Holland zugehende 
kategorische Antwort gehalten worden, hat 
der 5 aron von Breteui! die StellrdesGra¬ 
fen von Vergennes, der seit ein paar 3a< en 
unpäßlich ist, und aus dieser Ursache ersierm 
sein Portefeuille zugeschickt hatte, vertteten. 
Von der an Holland zu gebenden Antwort 
izt noch nichts bekannt. Aus Berlin und 
dem Haag find am Donnerstage 2 a^sseror-
bentliche Courlers angekommen. 

Es ist zuveclaßig, daß nächstens verschie¬ 
dene Klöster im Königreich werden aufgeho 
b n werden, und sämmtlichen Ordensgelsts 
llchen etwas UnttwarleteS bevorsteht. Dl«-

ses ist die Ursache, ««rum der Höfble ole? 
len hier anwesenden Bischöfe nach ihren 
Diöcesen zurückgeschickt hat. 

London, den 5. Nov. 
Der Irländische ConAseß hat sich wirklich 

am 25. des vorlgen Monats zu Oubkn ver¬ 
sammelt, ist aber am 27. schon w eder aus¬ 
einander gegangen, nachdem er v rtchievene 
Resoluttonen gefaßt und seine Sitzung bis 
zum 20. Januar nächsten Jahrs ver«H öden. 
DcrResolu loien find überhaupt l l , welche 
in om öffentlichen Jet ungen beka.mt ges 
macht worden, aber wttklich von weniger 
Bedeutung find. Folgende vier möchten die 
vornehmsten seyn, enthalten aber nicht ei? 
nen Theil mehr, als was schon hundertmal 
aus Versammlungen derIrländtschenFrey-
will gen ist resolvirt worden, nämlich, baß 
dle Nation ein undezwelfeues Rech habe, 
ihre Beschwerden voszulegea, und das Ab< 
helfen derselben zu verlangen. Ferner, dast 
et.fe Verä^te unK ln^erRepräsentation des 
Volks unumgänglich nöthig sey. Endlich 
in d«r achien Resolution werben dle Ir län¬ 
dischen Grafschaften eingeladen- insges 
sammt Oeputlrte in den Eongreß zu schicken, 
und ln der eilflen u d letzten hebtdr dtess 
maltge Congretz seine Shang auf, uno la¬ 
det die Oeputt te z ein, am 20. Januar sich 
zu Dubl n wieder einzustellen. 

Von Seiten her Regie ung bane man zu 
Dublin am 25^n des vorigen Mo ate aüß 
mögliche Bo-k<or ge r')ffe«, um U uhen, 
welche hätten entlieh n tonnen, vorzubeugen. 
Dte GatKljon haue i efehi sich in augens 
bllcktcher Bernn aft ,u kalten. Der 
Sladi Maglstcai war eben alle darauf oes 
dant, Tmnutte soglnch zu unterdrücken. 
Indessen war lMtU UHr Mo'genb am g'Mele 
veten 3ag^ sa,on â .ee in lebhufrer ^ ewr^ung. 
Die S t aßen waren volkr Mevschm, und 
alles schien wich ige Voz fäUe zu erwartenl 
allein, zum gipten Elttaunen erschiene» 
M r 4O Abgl0id «e o a Hl Grafchaften, 
tie anoern waren ausg^v.leben, oder die 
GlftflHasttn V<M«n gar tei»e QepMrle «B 



« M . Wle tte vlerzig fichversammelt hat 
w«, that S i r Edward Newnham oen An^ 
trag, oaß dieser kleine Congreß einen Präs 
ft^ntm erwählen möchte, wozu er einen 
H nn Sharman vorschlug, welcheselnm v 
tHi» bewilligt wurde. Ein Herr Ashenhurst 
ward l)i-raus mm Secretair des Congresses 
bestimmt. Nur» Hub die Siyang an, und 
das erste, waS vorfiel, war, daß einer der 
Deputirtm den Antrag in einer ziemlich lan, 
gen Rede that, daß alle Zuschauer, der sich 
in großer Anzahl auf dec Gallerle des Ver? 
silmmlungs-Saals eingefunden, fichentfer-
nen sollten, weil die Verhandlungen des 
Congreffes äußerst geheim gehalten werden 
wüßten auch überdem jedes Mitglied dess l-
ben fich auf seine Ehre zur heiligsten Ver¬ 
schwiegenheit verbindlich machen sollte. Al¬ 
les ward genehmigt. Die Zuschauer ent¬ 
fernten sich wegesammt, und die Thäten 
wurden von den Thorhütern aus Furcht vor 
den Horchern und Kundschaftern sicher ver¬ 
wahrt. Die obigen Resolutionen sind her-
yach vom Eongres selbst bekannt gemacht. 
Was sonst verhandelt oder vorgenommen 
worden, ist unbekannt. Aller Wahrschein¬ 
lichkeit nach ist <s von leiner Bedeutung. 
S o lief die ê sie Versammlung des so ge¬ 
furchteren und mit Brausen angekündigten 
ko<g^esss ab. Die Minisierialparthey 
schemt auch ganz unbesorgt geworden zu 
sey/'. 

Zu Windlor ist am Dinstag Abend ein 
Ba. ,nr ^h e des Prinzen Edward, der 
sew su'benzedntes Jahr zurückgelegt, bey 
Hofe q grben worden. Der Prinz, der seit 
«lnl^tt I ahen zum Mtlnair erzogen wor¬ 
den, wa d lmvermulhet am gedachten Abend 
von der Gate seines Königlichen Vaters 
ölmrafcht, indem derftibe ihm das Fähn^ 
rlc^ svalent <m ersten Batalllon Garde über¬ 
reichte. 

I n unsern AntimtnlsteslalZeltungen l l l -
set man Folgendes: "Der Französische Ge-
sanbts hat in «wer Audienz beydem Staats-
Secrelajr^ tzy,H Vldaep, förmlich die Fraze 

zur Beantwortung 
ob, im Fall es zum cff^oa ea Hl uch zwl-
sHea der R publlk Holland und dem Kaiser 
tommea s üre, Glvßb:ittaniien den ^racta- ^ 
t^n gemäß, den Holländernbeyjlehrn, oder/ 
eta inniger Zuschauer bey einan Kriege vsrs 
bleiben wolle, in den das Interesse aller 
EulopälsHea Staaten verwickelt s.y? — 
Es ist noch unbekannt, was für eine Ant? 
wort der Mini i er hierauf gegeben habe." 

London den l2 . Nov. 
Gestern Abend erösuete Herr kunardi das 

P^mhe n, wo sein Luftball aufgehellt ist, 
das c^iemal mit einer Illumination von 
Wachollchiern und zum Tanz. Sowohl die 
Hochachtung gegen ihn, als die Pracht des 
Zimmers zog eme Ve sammlmg von zooo 
PerjolNl, zu ammen. Herr Lunardi gleng 
unter der l^seuschaft in Offtuerskeidung 
herum, hone mttphllosophischrrGzelchgäls 
tigkett um sich herum die w?spernden Stim¬ 
men und Fragen: welcher ltt es denn? Herr 
Blanchard dage^m hat öffentlich m den Zeis 
tungen angelundigl, oaß er nächstens vom 
Schlosse zu Dover aus seine kuft?eise über die 
Eee nach Frankreich unternehmen wolle, 
wenn er vorher noch emmal die Englische Als 
mosphäre befahren hätte. 

Gestern wurden in einen« Adm ralitätss 
Verhör in derOldBailep zwey Echte chhänd-
ler, welche gl feuert und den Capitam elnes 
Königlichen Schiffes gelobtet hätt n, zum 
Tode verurlheilt. Der Echletchhyndel ist 
indessen noch nicht unterdrückt. Nur noch 
vor turzem wurde bey Brlghthelmssone ein« 
große Ladung gelandet, und man hatte 2po 
Pferde gesehen, den sonlxeband wegzu^ 
schaffen. ^ ^ ^ ^ 

B«siau, den 29. Nov. 
Heute « l rd im Wäserischen Schauspiel-

Hause ausgeführet: Gasner der zweyte, ein 
Wiener Preißlnstsrkl in vjer Akten. Den 
Beschluß macht da« Kal l t t , Her eysersüchs 
t ige.SMlk?. ^ ^ 

MchtrßA 



Nachtrag aäM141 Montags den 29. November. 1784. 
I n der privileZircen Schlessschen Zsitungs-Expeditiott/ Wilhelm Vottlieb Rorns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
C.W< Friedrich, Unterricht in der Iudenfprache, und Schrift, zum Gebrauch filr Gelehrte 

und Ungelehrte, 8. Prenzlow, 784 lNthl.?sgr. 
Dr.Goldsmlths Geschichte der Römer von Erbauung der Stadt Rom bis auf den Unter¬ 

gang des Abendländischen Kalsetthums, aus dem Ettgl. 2 Bände, gr 8. kelpz. 774 
1 Rthl. 25 sgr. 

Schröters Briefsteller, neu umgearbeitet, ZteAuflage, 3. Lpz. 785 1 Rthl. 5 sgr. 
05 ^ ^ttalkina. neue Nrediaten. 2ter Band, ar 8. Berlin. 784 1 Ntbl. ^ sar. 
Taks os Os stan for Ufe and Entertainment, sin Lesebuch für Anfänger im Englischen, «f̂  

Üf. £. StyX) Descriftio anatomica Nervi Crurąlis et öbßuratori icone illußraia} '4. Jena1 

784 vM* 
Karl von Linne, Nach^ag zur sechsten Ausgabe der Kattungen der Pflanzen, aus Hem Lat. 

übersetzt v o n I . I . Planer, grZ. Gotha, 785 8 sgr. 
O. F. A. Wch, Anatomische Chirurgischer Catechismus, 4tes Vändchen, die^Chirurgle 

enthaltend, 8. Leipz. 784 losgr. 
Hofr. Schubart, gutgemeinter Furufan alle Bauern, die Futtermangel leiden. Nebst einer 

bewahrten Anleitung, wie sie leicht und Häufig dazu gelangen, folglich auch wohlhabend 
werden können. Zum Nutzende Landle tedem Drucke übergeben. 2 sgr. 

Schöne Sorten Neujahlswünsche sowohl auf Atlas gedrukte, als auch in Bogens, sind för 
Liebhaber zu haben, wie auch Couveres zu Liebesbriefen. 

oes Herrn Pastor Hel mes bey 
lena, wird aufdas Knchen-Iahr 1785. bey dem Buchhändler Wilhelm Goltlieb Korn 20 sgr. 
Plänumeratlon angenommen^ ^_^^___^«^__^___^^__ __. 

I n der Auciion im Großischen Hinterhause auf der Iuukerngaße, wlrd hcute 
Nachmittags um 2 Uhr mit ^ 48. im 2ten Theile angefangen und täglich contmuiret, 
wobey auch nachfolgende gut gebunden und conditionlne Bücher vorkommen werten. 
^tn ^ o l i o i ^ ^ ^ l . /s^/^/öec//) t7c)?//7//5^m?"/tt̂  i.^ 5l?//i/eK//5 e^ (7c)Hcem. ^Vc/te/^ss^, 
^c/le/,̂ t/ctt.s co///^K//5 ?//5/̂ /̂5 ^/^>/?o/i>^/. Arnolds unpartheiiDe Kirchen- u. Ketzer̂  
Historie/ 4 Theile. -^/O^e,'/ ^/>^m^5 ?/i? /̂? /̂̂ 5. I. (i. K?'cc/'i) ^e^e r̂o?///?// m I'/l^'/^e/vl 

s^K//////?. G.C Gebauers, Grundriß einer umständlichen Seaaten^Htsiorie. Q.^i.5n//'. '. 

Erläuterung des allgemeinen und Preußischen Wechselrechts. I n 4W: 0eco//l?,//</o.' e / ^ 
8Bände. I n8vo : AllgemeineWeltgcschichte vonWGulhr ieundI . Gray, ganz complct. 
DcutschesMrsäum, die Jahrgänge 1776 bis 8o. in loPänden. Schotts juiistisckeCritik, 
?768bls82< ln lOBänden. Carl Emanuels, Königs von Sardinien, Oesttzc und Verord¬ 
nungen, aus dem Italien, übers, von Ziegler. Job. Hcmnanns v, Teutschenbrunn, Geist der 
Gesetze d r̂ Teutschen. Gottf. Chr. Bohns, wohlerfahrner Kaufmann. ^/. Neueröfnetes 
Waarenlager. P . I . Marpergers Beschreibung derMeßenundIahrmarfte. 1.6./^//?ec<^ 
/lec/m^o/^ /?/ I/^/5ttno,/55 ?. l7. Slurms Ulilirhaltungcn mit Gott ln den Morgenstunden, 
aufjkden Tag im Jahre. Tlede, Unterhaltungen mit Gelt ln den Abendstunden. Hofmanns 



deutsche Ae lchsMM. Edward Gibbon vom Verfall des Römischen Reichs, isterTheil. 
Diodots von Sicilien Bibliothek der Geschichte, ans dem Miech. übers. Xenopdono Felozug 
des jüngern Pyms. I . C. Mayers, oeutsches gelMches Staatsrecht. 2 Theile. ^ . <3. 

mo^ilte ^«i///i!e« Ne '̂/e. /^^s^//<ei) I ^Mm/s^ ^/^/5 /io^?li/^ TsUlschlandh iUterur^i^ ÄN5 
Aalen der Nechksgklsdrsamkeit, !tter Ban^. Samauung kleiner Gedichte, von I . I . K. 
Europa,eingeographisch>histotisckesLeftbuch, i ter?a^d. (3^mmm>e^O^//e5."Zufalli¬ 
ge altdeutsche Bemerkungen über Natd'x^ den Weistn^ von Tralles. Wo!fsÄusz^taausden 
Anfangsgründen, ^ck-eae ^5^5/^ Ve/z/e/^ Qcomet^'^^«^ ac^//,^. Eittdeck'e Gche^m^ 
niße oder Erklärung der Bergwerts Redacten. Gottfr.Ach^nwM Geschichte der allgemein 
nen Europäisthen Staatshändel. I . F. 3ä^ns^n^icinisthes TMbnch^ 

"' (I?^Kai't7itat/o der Gläubiger an das Guth lOarkocsch.) ^Nachdem ley der 
hiesigen König» OderamtsregielUNg^I^m/Hs/) dt S ObrisiwachiMeisters George Wünelm 
von Minckwitz lein von dem Hauptmann Johann Gottfried von Koltuliusky ê ka ffees im 
^örstenthumBriegunddeßen Strehlenschen Cleyße gelegenes ssukb Warkotsch FeT-^/icil 
V^oc^m^l^ gerichtlich aufgebothen U'ch alle djsjenige^, so an be^gteS Gnth es 'sy an Hsbzms.« 
geldern/am^i^eHtib^oderunablöslkchen Zinsen, Renehen, EiMnfken,n?ck t rnw'eran/e^ 
^^ttn'^5/?e)/o/mM^lnsoweitsolcheaufbenanntem Gutbe constituiret sind, oder sonst e^/w« 
t M ^ e tl 'K/'^ einiges Recht und Anforderung zu haben vermeinen, â i //lM^?^'?/^ e?^/ / / / . 
c^H/^/?e^e^eo3'7e vorgeladen worden; als werden auch hierdur ^ alle delqlei HenPrällttden-
<en peremkorie^ unter Androhung der Praclusisn und Au ̂ 'erleaung eines ewigen Ekillschweis 
gen^ citirel und befehliget, in dem letzten Terminoden l.Mä^z 3785 aufdeuz Oberamt? hie-
ftlbst vor einerzu dem Ende niedcrg f̂ttzcen Commlßion per ö Uich od r̂ fall^ sie persönlich zu 
erscheinen, aus legalen Ursachen verhindert würden, durch hiern? gchslig BevossttkächfiM/ 
wozu ihnettallenfalls in Ermangelung hier habender Bekannt chaft die IustizcommOons-
täth? Heine, Homuth, Sedlaczeck, Müller, Brassert hiestlbßvorseschiagen w rden, an d^ m 
einen sie sich wenden können, Nachmittags um 3 Uhr zu ^scheinen, und ihre vermkMitllche 
Reckee undAnsplüche^^owco//m^gehöriganzuinelden und zu jusiifi^iren. Breslau dm 
4. Novbr. 1784 . König!. Preuß. .Gresl. Oberannsregierun.g. 
" ^ ^ ° ^ ^ r ^ach^ichcl) Da aufdie d?selê ^̂ ^ Averttssemcnts vom" 8 Noo7a./^. und 
HG I u n i l c. a° wegen derer Pfandbriefe auf 

Rielschutz Glogau. Kreißss B ^ No. 34. ^ lovoRthl . 

16. ä IOOO *"" 
Kreldelwitz s - .̂ , , s 8? a :ooO — 
Ober-Alt-Gabel, Frelsiadt. Kr. - 8- ä 100 — 
Nehrschütz, Guhrau/Kr. - - ^ 70. ä 50 — 

in Summa über 4150 Rthl. 
Welche bey dem den 2 August".^, aufdem Guthe Rostersdo?f entstände en Brande mitver^ 
trannt seyn sollen, nos- so wird solches 
dem Publiko mit dem Ersuchen wiederholentilch bekannt gemache, im Fall einer davon zu er<-
haltenden Nachricht. die hipfige kandsT ast davon zu avertireu. Giostau den i Nov. 17,84. 

Dlrector der Glogau-Saganschen Fürstenthums Landschaft. 
^ Hauqwlh.^ 

(Zu venniechett.) Auf derAlbrechtsgäße in No. ,376 benm Flirstl.HahfeldsHen 
Palais, ist die zwente Etage, bestehend in 5 Zimmern und i Cablnet, Küchel, Keller, Kam¬ 
mern und Wagenplay, bald zu vktmielhen, und bey C. F, Rshlicke sel« Wittib am Naschmärkt 
hasnäherezuerfragens 



(Landschaft!. Interessen E i n - und Auszahlung.) Iauer ben 20 Nov. t784. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, Fürsten-
lhmttS Landschaft die haibjahrig'n Pfandbriefs-Julei, essen/?^ T^? , / ^ Weihnachten c.H. 
vom 2Ovn bis lncl. den 2gten December ein, vom 24teu bis mcl. den zo December aber aus^ 
gezahlet werden am leztern Tage aber auch diese Cusse a^geschlößen st n wird. 

Landes^Direcwr der Fürstmthums Landschaft. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ «^. ^ l ' l ^ ra f^on Reder. 

(Hlumenjwledelnzu haben.) Da es um 
Blumenzwiebeln inAle Erd^gebracht werden müssen, md ich noch einen ansehnlichen Vor-
tath von den in Commli iVN habenden Holländischen Tultpen,Hyacinten, Ionquiüen Tazet̂  
ten, und andere mehr habe; so avsltire denen Blumenfreunden und Llebhabern,daß solche aus 
Mangel an Gelegenheit sie einzulegen, um sehr niedrigen P eiß verkaufen werde. Die Sorten 
^ ' ^ ^ l e M ^ n n t n n ^ Lürman. 

"(Fremde Bter.) I ,n großen Redoutensaal auf der Bischofegaf fe^y^m^Mn^ 
Privileg! ten Corner Nickel, lstftisch Englisch Oel, die Champagner Bouteille a 4 Ggr. und 
Pried^noüer Lnnö?sr d i ' Berliner Bsuielll. a 2 Ggr. w und außer dem Hause zn dckOMmen. 

(Veecvalcer so Dienste suche.) Ein erfahrner Landwirth Mnscht a l M ^ 
einer He rs Haft unterzukommen er ist mit guti n Zeugnißen versehen. Nähere Nachticht ge¬ 
ben die Herren Wessner und Iäniich, wohnhaft aufder Kupftrfchmiedkgaße dem Bar auf der 
Orgel grade über^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^̂  ^ ^ ^ ^ ^ 

^ (Gär tner foDienste sucht.) Ein Gärtner, der all? Garten-Anlagen, besonders die 
englische M t , wis auch de Ora gerie und Treiberey verstehet, offeriree stine Dienste. Nähere 
Nachricht davon geben dirKstt gi.CamMer Calculator H^^ 

(prä lmmeral ions Nachricht.) Der Herr Pläfidenr von Benetendorf, dessen 
vec^omm I^^/ i5 , Berliner Bkyträgs zur LLndwirthschüft, und andern Schriften hen Bei« 
fall dssPublici schalten, wird in unsern Verlag ein Wer herausgeben, welches dsn prakti¬ 
schen Landwirch ungemein wichtig, und auch für andere Leser sehr interessant seyn wird. Der 
Titel des W e g i s t : Rioine ökonomische Rel f tn . Der Herr Verfasser legt hisr dem Pu¬ 
bliko alle auf seinen vielfältigen Reisen genzachte 5 (merkungen, welche die Landwirtschaft 
betreffen, dle zum Azfnfhmm derselbe 5, und zur Tilgung der noch immer bannn herrschenden 
Vorurtheile abzwecken, in einer Reibe von Briefen vor; zugleich ist aufdas Rücksicht genom-
menworden, was zueinernäheren u dgenauerenKermenißderLandesverfassLngen, beson¬ 
ders derjettigen, die in die so nothwendige l'andespolizet,einen Einfluß haben, und wodurch 
eine glückliche Getrpchun^ck ist. Auch 

da der größte Theil der Landgüter sich ln den Händen des 
Adeli befindet, pschiEdeneFamM 
nen Reisenbcrßh't hat, in seine Briefe verwebt, da der Adel emes jeden Landes, eineeigene 
und besondere Gesellschaft ausmacht, deren Mitglieder dieVerbindung worlnn sie mit einan? 
der stehen nicht gleichgültig styn kann, dergleichen Nachrichten, auch allemal vor die einzelen 
Kam lien selber aufkunft'ge Zeiten nütz ich seyn werden. Dieser dreyfache Gegenstand, wos 
bey jedoch die Merkwürdigkeiten in der Landwirchschäft selber die Hauptsache sind, werden den 
Inhalt eines Werks ausmachen, das sich durch die Wichtigkeit der Materie so wie durch dle 
Art der Behandlung von stlbst empfehlen wird. Diese kleine ökonomische Reisen wecden wir 
aufgutes Papier und schönen Druck w zwey gr. 8. Bänden, jeder zu emund ein halb Alphabet 
stark liefern. Der erste erscheinet zur Ostermesse 3785, und der zweite zu Michaelis desselben 
Jahres. Um dieses so nüzliche Werk ^ 
solches um eiren sehr billigen Pre!ß auf Vorschuß zu drucken. Wer auf den ersten Band bis 

Ende März 5735.1 Rthl, ln Golde an uns, Mr .an die.BuchHandlung mit welcher er ln Ver? 



Gzchung steht, bezahlt unbFranco einsendet, erhältjuOstern diesen Banbohne wettern Nachs 
sthnß^ und zahlet zugleich aufden 2ten Theil, bei dem Empfang des ersten, übermal i R(bl., 
nach Ablaufder Pränumeration wird das Werk nicht anders als um 3 Rthl. verkauft. Wer 
auf erhält das l 3 te frei. Die Exemplarien werden in Züllichau 
Md Leipzig Franco abgeliefert. Fülltchau den25Oct, 1784. 

(Goldne Nhr so verlHhren.) Breslau den 26, Z l̂ovember. Es ist unterm Heus 
tigen Tage Abends vom Echubrücke zum St i f t ad St . Matthiam 
Line gMne2 gehässige Iagduhr mit einem Carmelit coujeuruch Bande woran ein goldner 

dks Gehäuses mit einem emallle Portrait versehen, und dsr Rmld Mfpem zweyten GeHause 
blau emalllirt, beym Uhrbands hat solche einen Drücker zum aufdtöicken; wer selbige gefun¬ 
den wird gebeten sie in der hiesigen Zeitungscxpedi ion gegen eine Belohnung von 3 Dmate» 
abzugeben. 

I n dem aufdem Naschmarkt gelegenen zum halben Mond genannten Haust sind Hands 
lungs-Gelegenheiten und Wohnungen gegen WiZe Zjnse zu vermiechen. Breslau den 16-
Nov. 1784. ' ^ / ' ' ' 

(N / ^a / ^mt toHerAnnaM^ Wir Präses und Räthe deS 
Consistorli derer Evangelischen Kirchen U.A.C. inGroß Pohlen fügen euch der An na Mar-
garetha Griegerin geb. Eiebertsn, Kierwtz zu wissen^ was maßen Uns dem Confistorio euer 
EhcmInn Johann Friedrich Grieger, dermaliger Fuhrmann in Lissa, demüthig klagend an-
und porgebracht, wie daß ihr euch Dreits seit 2 Jahren dergestalt böMch ilnd treulos von ihm 
entfernet, daß er von eurem Äufenthalte,Mes fiel ohnerachtet, nichts in 
Elfahmng bringen können, und dieses mittelst körperlichen Eide bestärket und dargethan, der¬ 
selbe dahery gebethen̂  womit er in eurem AussenbleibungsfaLe der Ehe halhFrHergesiKlt vott 
euch entbunden werden möge, Haß ihm frey stehe sich anderweit hmwiedernnl chrWich zu ver-
ehligen. Diesemnach cltlren und laden Wir das Conststorium euch die Anna Margaretha 
Griegerin geb. Giebertin hiermit dergestalt und also, daß ihr den 7len Monatstag Decembris 
dieses Jahres, gls den ersten, oder ausdenken Monatstag Ianuarii, als den zweyten, oder 
aufden Z ten Monatstag FebruarU des nZWkslNmenden i785len Jahres, als den lezten und 
peremtorischen Termins vor uns dem Consistorio allhier zu rechter Tages zelt persönlich er¬ 
scheinet, und nachdem euch die abseilen eures Eheweibes wieder euch angebrachte Klage noch¬ 
mals vorgehalten worden, Rede so denn aber ferneren Rechtens 
gewarliget, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß in Entstehung dessen und eurss unge? 
hol samlichen Aussenbleibens wieder euch m co^^//^ci^/ verfahren werden wird. Gegeben 
in dem Confistorio ^/ s .̂ ^c / . I. ^ . t?» Hla/. />o/. zu Fraustadk den 6 Nov. 1784. 

(L«F.) v.BojanVwM. V.Unruh. Gerlach. Radynskt. 
^ ' " Hedelhofer, Hecket. (7(?///)?./̂ ^2/'.' 

( ^ i K ^ Q m n o des Unrerofficiers H a s e l b ^ ^ ) ^ ^ ^ M^of f tc des^onWerk 
nerschen Husarenregiments, Nahmens Nicl.as Haselbach, her in Gleiche auf Werbung 
gestanden, ein paar Jahr hlnburch keine NachM unt sogar deserteurt 
seyn soü, wird von semer zu Beuchen in Oberschlesien wohnhaften Ehefrau hiermit aufge¬ 
fordert, ihr von ftmem Leben und Aufenthalt eine baldige und sichere Anzeige zukommen 
zu l i G " meil derselben daran sehr viel gelegen. Beutben den 24. November. 
D^Zk ZN ungiw werden wochenülch dreymal, Mondlags, Mittwochs und Sonnadends, 

zu Breslau w Wilhelm Oottlieb Korns BuchhqMung am Ringe ausgegeben/ 
und find auch auf allen König! Postämtern zuhaben. 


